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Amts - Md Intelligenz
für die Oberamtsbczirkc

Nagold , Freudenüadt und Horb.
Dl ? 59. Dienstag, den 2A . Julr 1847.

Amtliche Gr taffe.
Königlicher Bergrath.

Das K. Oberamt wird hiedurch in
Kenntniß gesetzt, daß der Verkauf von
Steinsalz auf dem Faktorieplatze Na¬
gold für die 3 Jahre vom I. Juli
18" /z, dem Kaufmann Keller  in Kann-
statt übertragen worden ist, und daß
der Akkordant, welcher das Salz bei
der Abgabe in ganzen Fässern oder Sä¬
cken nur zu dem in der Verfügung vom
30. Dezember 1833 bestimmten Fakto-
riepreise verkaufen darf, die Verpflich¬
tung übernommen hat, auf dem Fakto¬
rieplatze jederzeit einen angemessenen
Lagerplatz von Salz in Fässern oder
Säcken zu halten, um, wenn er es an
den hiezu erforderlichen Zufuhren feh¬
len ließe, die Koste» zu tragen, welche
die von Obrigkeiks wegen zu verfügende
Beifuhr des benöthigten Steinsalzes von
Wiihclmsglück verursachen wird.

Stuttgart , den S. Juli 184".
W ep f er.

Vorstehender Erlaß wird hiemit öf¬
fentlich bekannt gemacht.

Nagold, den 15. Juli 1847.
K. Oberamt. Daser.

Öberamrsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen
In den nachgenannlcn Gantsachen ist

zur Sckulten-Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bewichnetcZeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgcladen werten, daß die Nicht-
liquidirenden, so weil ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts-Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffebcilreten. l

ff Michael Schmid,  Taglöhner in
EMngen,

Samstag den 21. August,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Daniel Walz,  Andreas Sohn, Zeug¬

macher in Walddorf,
Montag den 23. August,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Jakob Brenner,  Taglöhner in
Egenhausen,

Montag den 23 August,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 19. Juli 1847.

K. Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamrsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nackgenannlen Gcmtsachcn ist

zur Schulden-Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezcichnere Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nickt-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitretcn.

Johann Georg Hebsaker,  Borten-
wirker in Nagold,
Donnerstag den 5. August,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause.

Friedrich Spitzen berge r,  Tuch-
scheerer von Rohrtorf,

Freitag den 6. August,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 28. Juni 1847.

K. OberamtSgcricht. Berner . '

Kameralamt Dornstetten.
Fruchtverkauf

ES ist noch eine ansehnlrche Quan¬
tität ausländischer Früchte vom hiesigen
Kasten zum Verkauf bestimmt. Die
Preise bei baarer Bezahlung sind fest¬
gesetzt:

bei Abgaben an Familien zum eige¬
nen Bedarf nicht über 3 Cent»
ner — auf

5 fl. beim Roggen und 7 fl. 30 kr.
beim Weizen für den Centner.

für Bäcker, welchen ein Quantum
von je höchstens 40 Centnern abgege¬
ben werden darf, auf

5 fl. 30 kr. beim Roggen und
8 fl. 20 kr. beim Weizen für! 1 Centner.

! Die Ortsvorstcher haben dieses be-
! kannt machen zu lassen.
^ Den 20. Juli 1847.j K. Kameralamt.

Kameralamt Reuthin.
! Weizcnpreis
! n) Für Familien bis zu 3 Centnern:
! für den überseeischen7 fl. 36 kr.
s für den bairischen 8 fl.
i l>) Für Bäcker zum Gcwerbsbetriebe,
. bis zu 40 Centnern:
l für den überseeischen8 fl. 20 kr.
f für den bairischen 8 fl. 48 kr.

Den 20. Juli 1847.
^ K. Kameralamt Reuthin.
; Bühle r.

Fvrstamt Freudenstadt.
j» olz-Vcrstcigerung.

In den Staatvwakdungcn des Forst¬
bezirks Freutenstadt werken unter den
bekannten Bedingungen folgende Hölzer
im öffentlichen Aufstrerch verkauft wer¬
den, und zwar:

1) im Revier Freudenstadr:
am Dienstag dem 27. d. -Ist.,

im Staarswald Rokrcr Hardile: 2
tanncne Langholzstamwc, 159 tanncne
Sägklötze;

Im Sraattzwald Burg- lind Schöll-
kopf: 109 tannene Langholzstamme,



46 -tannene Sägklötze ; 10 Klafter tan-
nenes Scheit - und Prijgekholz ; vom
Scheidholz - Erzeugniß in den Stein-
und Lauterwaldungen : 151 tannene
Langholzstämme , 137 tannene Sägklötze,
713 gebundene buchene Reisach -Wellen,
V4 Klafter tannene Reisach -Prügel:

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr,
beim Jägerhaus «uf dem vorderen Stein¬
wald ;

2 ) im Revier Baiersbronn:
am Mittwoch dem 28 . d. M .,

im StaatSwald Grubenkopf : 1541
tannene 32er Langholzstämme , 1054 tan¬
nene Sägklötze , 200 ungebundene tan¬
nene Reisach -Wellen;

im Staatswalo Sankenbachshalde:
9 tannene 32er Langholzstämme , 15 tan¬
nene Sägklötze , 9075 zu Rebstecken,
175 zu Floßwieden , 10,051 zu Hopfen
stanzen,Baumstützen , Gerüststangen,Lei¬
terbäumen rc. taugliche Nadclholzstan-
gen, 400 ungebundene tannene Reisach
Wellen;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr,
im Schlag Grubenkopf auf der von
Friedrichslhal auf den Kniebis führen-
dey Straße,

Christophsthal , den 21 Zuli 1847.
Königliches Forstamt.

v. Kauffmann.

Forftamt Sulz.
Revier Stern  eck.

Holzverkauf
Uüter den bekannten Bedingungen

wird in den benannten Staatswaldun¬
gen an den beigesezten Tagen folgendes
Holz im öffentlichen Aufsteich verkauft:

im Staatswald Schellend  erg , L.
Donnerstag den 29 . Juli d. I.

204 Floß - und

33 von

Stämme tanneneS
Bauholz,

Stücke tannene Sägklötze
verschiedener Länge,

Freitag den 30 . Juli d. I .,
57 */z Klafter tannene Scheiter,

9 Klafter tannene Prügel,
4i/i Klafter tannene Reisachprügel,

Klafter tannene Rcpvelrinde,
4109 Stücke tannene Wellen:

im Staatswald Finsterwald,
Samstag den 31 . Juli d. I.

459 Stamme tanncncs Floß-
Bauholz,

31 Stücke tannene Sagklohe
verschiedener Länge,

14 Stücke tannene Stangen;
Montag den 2 . August d. I.

27 '/z Klafter tannene Scheiter,
15 */ , Klafter tannene Prügel,

L'/g Klafter tannene Reisachprügel,

ö

und

von

im Staatswald Haasenthal,
Dienstag den 3. August d. I . ,

1042 Stämme tannenes Floß-
Bauholz,

4 Stücke tannene Stangen,
Mittwoch den 4 . August d. I .,

42 Klafter tannene Scheiter,
12 /̂g Klafter tannene Prügel,
2 Klafter tannene Reppelrinde,

18,176 Stücke tannene Wellen.
Die Zusammenkunft findet je Mor¬

gens 9 Uhr auf den betreffenden Schlä¬
gen statt.

Die Ortsvorsteher haben diesen Ver¬
kauf ihren OrtSangehörigen rechtzeitig
bekannt zu machen.

Sulz , den 20 . Juli 1847.
K . Forstamt.

Assist, v. Schott,  A .-V.

Holzgarten - Verwaltung
Nagold.

Holzbeifuhr - Akkord aus dem
herrschaftlichen Holzgarten von

hier nach Stuttgart.
Nach hohem Befehl wird von der

, Unterzeichneten Stelle die Bei-
fuhr von 300 Klaftern buche-
nem Scheiterholz zur K. Ci-

vil -Liste nach Stuttgart am
Montag dem 26 . dieses,

Vormittags 8 Uhr , . .. . . , . . . . .
auf dem Ralhhaus zu Nagold öffent- ! welche ui diezeu Blattern früher
lich verliehen , und an Liebhaber über - i ^ oberamts¬
lassen werken , welche zu einem solchen I Befehl gemäß,

Samstag den 28 . August d. I .,
i Vormittags 9 Uhr,

und j im dortigenRathSzimmer anberaumt , wo-
1 zu die Gläubiger unter dem Anfügen

vorgeladen werden , daß Forderungen,
welche nicht auS den Gerichts - Akren
bekannt und und etwaige nicht angemel¬
dete Vorzugsrechte auch im Allgemeinen
bekannter Gläubiger nicht berücksichtigt
werden , von den sich nicht erklärenden
Gläubigern aber angenommen wird,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , so wie der Genehmigung deS
Verkaufs der Massen -Gegenstände und
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe bei¬treten.

Nagold , den 20 . Juli 1847.
K. Gerichts -Notariat.

Laiblin.

Alten staig Stadt.
Fabrik - und Liegenschafts-

Verkauf.
Da auf daS Anwesen des Mich . Walz,

Fabrikanten'
ein weiteres

z. MLMLWM z! Nachgebot
KMUH geschehen ist,

wird des.
ft » Liegen-

an
werken , welche zu

Unternehmen befähigt und sich, neben
Beibringung der erforderlichen Bürg¬
schaft/auch  über ihr Vermögen durch
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse auS-
weifen können.

Nagolk , ken i7 . Juli 1847.
Holzgartcnverwaltung.

Hospttalvcrwalnmg Hord.
Vieh -Verkauf.

Am Montag dem 26 . Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr,
am Horber Jahrmarkt , wird
aus der hiesigen Spital -Oe-
konomie
ein fetter Farre

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Liebha¬
ber einladet

Hospitalverwaltung.
Den 14.^ Jtlli ^ 1847 ._

Genchtsnotanat Nagold.
u » t e r t h a l h e i IN.

Gläubiger -Aufruf.
In der Schuldeusache deS Martin

Reinhardt,  Musikant in Unterthal-
2 */ , Klafter tannene Reppelrinde, , heim , hat man zum Versuch außerge-

S052 Stückt tannene Wellen ; j richtlicher Erledigung Tagfahrt auf

. . nochmals
zum Verkauf gebracht.

Die Gebäulichkeiten enthalten eine
mechanische Baumwollenweberei mit ei¬
ner Spülmaschine , einer Zettelmaschine,

i einer Schlichtmaschine und 25 Web-
! stählen , Weißgerber -Walke , Oelmühle

und Haufreibe , auch ist eine schöne,
neu erbaute Wohnung vorhanden und
das Ganze von hübschen Gemüse - und
Baumgärten umgeben.

Ferner enthält das Besihthum
circa 12 Morgen Felder und
Wiesen und ungefähr 108

Morgen Waldungen.
Alles dieses, welches im Jahr 1843

noch zu 28,154 fi. gerichtlich angeschla¬
gen war , ist jetzt angckauft zu 12,770 fl.

Die Fabrik -Gebäude find in gutem
Stand erhalten und liegen zwischen
dem Nagoidfluß und der gangbaren
Straße von hier nach Wildbad , und
es ist leicht zu erachten , daß ein thä-
tiger Mann mit einigem Vermögen auf
diesem Anwesen sein gutes Fortkommen
finden wird.

Der Verkauf geschieht einzeln oder
im Ganzen , je nachdem fick Liebhaber
zeigen werden.

Am Kaufschilling darf nur ein Mer-
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tel baar bezahlt werden , die weiteren
drei Viertel aber sind in drei , mit fünf
Prozent verzinslichen Jahreszielern ab¬
zutragen.

Die Verkaufs -Verhandlung ist auf
Samstag den 14 . August d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
bestimmt , an welchem Tage sich die
Kaufsliebhaber , auswärtige unbekannte
mit obrigkeitlichen Vermögens - Zeug-
nißen versehen, auf hiesigem Rathhause
einfinden wollen.

Den 14. Juli 1847.
Für den Stadrath:

Der Vorstand Speidel.
" W i l d b e r g.

Kehrherren -Gesuch.
Ich suche für einen jungen und ge¬

sunden Menschen von 14 Jahren , der
daS Zimmerhandwerk  erlernen will,
einen Lehrherrn , und für einen zweiten
von gleichem Alter eine Stelle bei einem
Conditor,  und sehe baldigen  ge¬
fälligen Anträgen nebst den Bedingun¬
gen der Aufnahme entgegen.

Den 20 . Juli 1847.
Stadtpfarrer Käferle.

F ü n f b r o n n,
Oberamts Nagold.

Weggelaufener Schüler
Michael Walz,  12 Jahre alt , wel¬

cher bereits schon 4 Wochen von hier ent¬
fernt ist, möchte seinem Vater Johann
Walz  anheim gestellt werden.

Den 16. Juli 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Waidelich.
B e r n e ck.

Abstreichs Akkord.
An der hiesigen alten Kirchhofmauer

ist eine bedeutende Reparation erforder¬
lich, und wird deßhalb eine Adstreichs-
Verhandlung am

Mittwoch dem 28 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhause vorgrnommcn
werden.

Die Ortsvorsteher werden ersucht,
solches ihren ortsangehörigen Maurer¬
meistern gefälligst bekannt machen zu
«ollen.

Den 20 . Juli 1847.
Stadtschultheißen -Amt.

Brenner.
H ai te  r bach.

Baum stützen - Verkauf.
Am nächsten Montag , dem26 . d. M ., >

werden aus dem städtischen Wald - Di-
strickt Thann §

ungefähr 1100 Stücke Baumstützen , I
von 12 dis 15 und 20 Schuh Länge,!

verkauft und damit der Anfang
Vormittags 8 Uhr

am Platze selbst gemacht werden.
Die löblichen Orrs - Vorstände wer¬

den ersucht , dieses ihren Amts - Unter¬
gebenen bekannt zu machen.

Den 19 . Juli 1847.
>stadtschuliheißenamt . .-

R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Harzwald - Verleihung.
Die Gemeinde Rohrdorf ist Willens,

den schon von früheren Jahren her ver¬
liehenen Harz -Bergwald , dessen Pacht¬
zeit dis nächsten Bartholoma künftigen
Monats zu Ende gehr, auf weitere zwei
Jahre wieder zu verleihen . Die Ver¬
leihung findet

am Montag , dem 26 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier statt , wozu
die Pachtliebhaber zu deren Verlei¬
hung höflichst eingeladen werden.

Den 20 . Juli 1847.
Schultheiß Gauß.

B ö s i n g e n,
Oberamtö Nagold.

W a r n un g.
Da mein Sohn Johann Georg Her,

ledig, 38 Jahre alt , fortwährend Schul¬
ten konirahirt , die er nicht bezahlen
kann,  ein asotisches Leben führt , sich
der Schwärmerei und dem Müßiggänge
crgicbt . auch schon vor dem Gemeinde-
rathe verwarnt worden ist, diesem un¬
geachtet aber alles fruchtlos bleibt , so
sehe ich mich veranlaßt , Jedermann
höüich zu bitten , ihm nie etwas anzu¬
borgen oder irgend einen Handel mit
ihm abzuschließcii.

Den 14. Juli 1847.
Adam Her.

Veit. Schultheiß Koch.
Ebbausen,

Oberamts Nagold.
Geld - G e s u ch.

Unter Bezugnahme auf meine An¬
nonce in Nro . 58 dieses Blat¬
tes wünsche ich einen beglau¬
bigten Schuld - und Bürg-

schein von 440 fl. mit möglichst geringen
Kosten gegen baar Geld umzusetzen.

Den 22 . Juli 1847.
Not . - Cand . P fizcnmay  er.

A l t e n st a rg.
Ganz guter

Branntwein
ist zu 26 und 30 kr. die Maas zu
haben bei

Kaufmann Boger.

! Nagold.
! Wohnnngs Veränderung.
§ Von heute an wohne ich im Hause
i deS Herrn Rößteswirth Sauter.
! Den 23 . Juli 1847.

_ Meck. Or . Schütz.
"2 N a g o l d

Berichtigung.
Der sogenannte „ober  e" Müller Fer¬

dinand Pfeifer  hier bringt in Nro.
57 d. Bl . unter dem Titel „ Erklärung"
ein Gewergsel von Drohungen , Ver¬
dächtigungen , Unwahrheiten und sonsti¬
gem Unglimpfe , das , wie ein früherer
Angriff desselben, nach der bekannten
Persönlichkeit und den nicht minder
bekannten Absichten des Verfassers , ei-

^gentlich gar keine Entgegnung verdient,
! weil es sich schon von selbst würdigt.
I Dem mir den Verhältnissen weniger ver-
' trauten Publikum glaube ich indessen
'wenigstens die Bemerkung zu schulden,
! daß das in dem zweiten Absätze seines
! Machwerkes erwähnte Offert desPfeif-
!fe  r von demselben nur einige Mal er-
^füllt , dann aber völlig hintangesetzt wor-
l den ist, während ich mir eines solchen
^Wortbruches in keiner Weise bewußt
' bin , indem , da ich mich mit der groß-

hansischen Armenhumanitär meines Kol¬
legen ans Eine Linie zu stellen keinen
Anlaß hatte , ich ein solches Verspre¬
chen gar nicht gegeben , vielmehr nur
zu einem wöchentlichen Armenbcitrag
von 48 kr. mied verbindlich erklärt , und
dieser Verbindlichkeit stets vollständig
entledigt habe.

Einer Klage bei Königlichem Ober-
! amtsgcricht , daS dann auch den wirkli-
! cken „ Mnkelmacker " sicher herauSfin-
dcn, und auch auf den wahren Grund
des Davonlaufens des oberen Müllers
von der Mehlwägung am letzten Mitt¬
woch kommen wird , sehe ich beruhigt
entgegen , seinem wohlgemeinten Rathe
am Schlüsse seines Gewäsches abersehe
ich den gewiß im Interesse des hiesi¬
gen Friedens liegenden entgegen » sich
erst hinter den Ohren zu trocknen, ehe
er sich unterfängt , mit seinen unver-
gohrenen Verbesserungsplänen an das
Licht der Oeffentlichkcit zu treten.

Dieß mein erstes und mein letztes
Wort in dieser Sacke!

Den 21 . Juli 1847.
Christoph Lehre,  Müller.

Nagold.
Empfehlung.

Backstein käs » 12 kr . das Pfund,
Branntwein  zu ermäßigten Preisen
empfiehlt

Chr . Sckwarz.



Nagold.
Oclmühle Empfehlung.

Bel herangerückter Reps - Ernce em¬
pfehle ich meine holländische Ocl-
mühle  für Kunden und bestimme die
Tage Mittwoch und Samstag dazu , da¬
bei bemerke ick , daß alle Sorten Oel-
Samen geschlagen werden können.

Äug . Reickert.
A l r e n st a i g.

Maurer - Gesuch.
Mehrere gute Maurer -Gesellen können

sogleich Arbeit bei mir finden.
Lutz,  Maurer - Meister.

Nagold.
Auf längere Zeit sucht ein

guterhalrenes Klavier zu mir-
sfWRÄtc then , wer , sagt

die Redaktion.

Nagold.
Ein einspänniges , wohierhaltenes,

elegantes Gefährt , das erst
.vor einigen Jahren in Stutr-
Igart ganz neu gebaut wurde,

ist dem Besitzer entbehrlich und deßhald
zum Verkauf ausgesetzt . Das Nähere
hierüber ist zu erfahren bei der

Redaktion.

Nagold.
Zu verkaufen:

Ein gut erhaltenes Pianoforte von 6
-x Oktaven , Nußbaumholz und

.gefälligem Äenßcrn um billi-
Wgen Preis . Bei Ausgeber die¬

ses das Weitere zu ertragen.

U ii ke r ze i t i n g c » ,
Oberamts Herrenderg.

Zugelaufener  Hund . sehr schön , sondern Alles zweckmäßig
Der Ünterie chneten ist am 21 . Juli eingerichtet , und würde sich der Lage

.ein schwarzer junger Schä - halber für einen thatigen Bäcker und
ferbund aut .dem Wege von Bierbrauer vorzüglich eignen.

^Nagold bieber nachgelauien , i Die Gebäulichkeiten und Liegenschaf-
welchen der Eigentbümer gegen Kosten - . ten können vom heutigen Lage an bei
Ersatz abholen wolle . dem Unterzeichneten angckausr und auch

Hedwig Brest . stückweise Kaufe abgeschlossen werden,

Altenstaig Stadt.
Haus und Liegenschaft zu

verkaufen.
' Der Unterzeichnete ist entschlossen,

sein ganzes Anwesen , in Gebäulichkei-
ten und Liegen-
schaft bestehend,

freier Hand
>— —an  Herr Meistbic-

den zu verkaufen.
1) Ein zweistöckigesWohnhaus , par¬

terre mit zwei heizbaren Zimmern
und einem Schlafzimmer , einer
Küche , sammt eingerichteter Bä¬
ckerei und Branntweinbrennerei.

Im zweiten Stock befindet sich
ebenfalls ein Wohn - und Schlaf¬
zimmer , eine Küche und eine
Kammer.

Unter dem Dach befindet sich ein
großer geschlossener Fruchtbodcn,
und sonstiger Raum zu Aufbewah¬
rung von Früchten und Getreide.

Unter dem Wohnhause befindet
sich ein ganz schöner Keller , Stal¬
lung zu 5 bis 6 Stücken Rind¬
vieh, eine kleine Scheuer und eine
Holz -Remise , ein laufender Brun¬
nen vor dem Hause.

2 ) Nickt weit vom Hause entfernt
befindet sich eine schöne Scheuer.

3 ) Hinter dem Wohnhause befindet sich
ein im Meß 1 Morgen 2 Viertel
haltender starker Baum - , Gras-
und Gemüsegarten.

4) 2 Morgen weiteres Ackerfeld , an
einem Stück.

Das ganze Anwesen ist nickt nur

wozu die Kaufslustigen mit dem Be¬
merken höflich Ungeladen werden , daß
die billigsten Zahlungs - und anderen
Bedingungen gestellt werden.

Den 15 . Juli 1847.
Bäckermeister Ludwig Wall  raff-

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Anerbieten von Malz und
Lagerbier.

Der Unterzeichnete hat einige Eimer
sehr gutes Lagerbier,
so wie einige Schef-
fel ertra gut

tes Malz zu verkaufen,
wollen sich die Liebhaber , die sich bil¬
liger Bedingungen versichert halten dür¬
fen , bei ihm einfinden.

Den 17. Juli 1847.
Kübler,  zum Schwanen.

Nagold.
Verlorene Tabakspfeife.

Am letzten Sonntag gieng von Ncb-
ringen nach Nagold eine mit
Silber beschlagene Tabakspfeife,
woran eine silberne Kette und

die mit I . S . und dem Bild der Stadt
Rcgensburg bezeichnet ist , verloren,
welche der redliche Finder gegen ein
gutes Trinkgeld abgeben wolle bei

G . Zaifer,  Buchdrucker.

Horb.
Bücherverkauf

Unterzeichneter verkauft : BrandcS
2 Bände , 1 fl. 45 kr .,

Unterrichts -Weg-
3 fl., Drehers Elemen¬

tarunterricht , 3 Bande , 6 fl., Eisenlohrs
Schulzeitung , 7 Jahrgange , 4 fl., Ar¬
nolds italienische Grammatik 1 fl. 30 . kr,
Bekers deutsche Sprachlehre 1 fl., Gö-
zingers deutsche Sprachlehre 1 fl., Heise
deutsche Sprachlehre 45 kr.

Briefe und Gelder erbittet sich frei
Lehrer Strauben  m ülle r.

§ r u ch t p r e i s e. Brvd - ^ FleiscbpceiseAltenflnig, ffreudeniradt, Tübingen, C alw. In Alreuflaiq: ! In Tübingen:gattnng. den 21. Lull !847
»er 'L.Heffel.

den 17. Juli 1847,
rer Scheffel.

den 1ü. Juli 1847,
ver Scheffel.

den 20 . Juli 1847,
rer Scheffel.

4P .Kernenbr.20kr
Weck 4L. I O-. l „

4P .Kernenbr.22 kr.
Weck 3L. 3Q . 1 .fl- kw fl. kr. Ifl. kr. kr. , fl.

kr.^fl. kr.
jfl- fl. kr.

,fl. kr. , fl. kr. Ochsenfleisch 9 „ Ochsenfleisch 10.Dinkel. all. —. — _ !_ i k .^fl. kr. Ifl . kr. Rindffeisch. 8 „ Rinbffeiich 8 „»Er 10 12 10 — , 0 24 Ü2 — , 10 56i 9 — 9 301 8 12 Kalbfleisch . 7 „ Kalbfleisch. . K».Kerne» . 24 36 24 48 24 _ ?7 12 25 20 24 — >28 isj - — — 23 22 4 21 30 Lchwfl.abqez.10 „ Schwfl.abgez.il ..Roggen .
Gerste» .

>6 43- 14 24 14 , - , — -. 16 48 16 ., unabgcz.11 „ „ unabgez. 12 „16 — — —!— - !'l4
- 'I 8

24 1t — j— - 06 40, — —i — — >4 24 12 48 - — i In Frendenfladt: In Calw:Haber . 8 —1 7 38 , 7 24 8 12 8 — 8 6 , 7 47 , 7 - 8 — 7 15 , 8 54 , 4 P .Ker»enbr.22kr. 4P .Kernenbr.19kr.Mnhichucht 20 - - j- Weckt L. 2Q 1 .VDvnen . 28
,

— —t — - 30 24 1— — —̂ — 27 12 24 -j — - j Ochsenffeisch 10. Ochsenfleisch 10 „Wicken . -' — " l- - 16 - — 17 36 15 2« - —! Rindfleisch . 8. Rindfleisch. . 8 „Erbsen . —
— —̂ —! -

- — — - ! — - 16 ! , Kalbfleisch . 6 . Kalbfleisch. . 7 ..Linsen
i j ll ' ! ^ Schwfl.abgez.12 „

. N','.abqez. l3 „ ,
-Lchwfl.abgez.11 .

. nnabgez. 12,.
Nevigl 'rt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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